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Der neue Vorstand für 1982/83:

Präs/c/enf/n Justine Tanner. Weinbergstrasse 85, 8006 Zürich 361 90 03 B

W/zepräs/c/enf/n Bernadette Epprecht-Fleischli, Gumpenwiesenstrasse 18,
8157 Dielsdorf 853 08 58 P

Akfuar/n Georgette Wächter, Bungertweg 8, 8700 Küsnacht 910 48 25 P

Sekrefar/äf: Neptunstrasse 88, 8032 Zürich 47 45 40 B

Quäsfor/'n Ruth Frischknecht, Steinhaidenstrasse 44, 201 41 20 B

8002 Zürich 201 68 71 P

Pedakfon'n der Esther Scheidegger, Universitätstrasse 83, 248 44 11 B

«Sfaa/sfoürger/n» 8006 Zürich 363 43 41 P

Se/'s/fzer/nnen Silvia Aeschbach, Dr. iur., Spitalgasse 4, 8001 Zürich 47 72 35 P

Edith Aschwanden, Altwiesenstrasse 154, 8051 Zürich 211 62 74 B

Renate Fässler, Lettenstrasse 31, 8037 Zürich 363 16 07 P

Elisabeth Hallauer-Mager, Leonhardstrasse 18, 252 05 21 B

8001 Zürich 252 24 81 P

Alice Moneda, Schaufelbergerstrasse 30, 202 47 10 B

8055 Zürich 491 63 32 P

Anny Steyer-Angst, Dr. phil., Lindenstrasse 54, 8302 Kloten 81371 73 P

Barbara Weber, lie. iur., Hügelstrasse 34, Postfach 4086,
8022 Zürich 202 14 29 P

Thema «Frouebeiz»
/n Sern so//, w/r verme/defen es bere/'fs, e/'ne
«Frauebe/z» e/nger/c/?fef werc/en. D/es provo-
z/erte De// c/er Scdre/öer /n se/'ner Pubbk «6er-
ner P/affe» /m A/eöe/spa/fer zu e/'nem £x/curs
üöer «Damen und Frauen«. E/'n so/cdes Lo/ca/
d/s/wm/n/ere n/'cdf nur d/e /Wänner, sondern
aucd d/'e Frauen, befand er, und //'ess se/ne T/-

rade fo/gendermassen enden:

«Der Name <Frouebeiz> verrät euch. Nomen
est omen. Wisset nämlich, ihr Emanzen und
Ofragetten, dass dieser Name sehr ordinär und
herabwürdigend ist. Ihr hättet euch durch ein

Damenrestaurant profilieren wollen, aber euer
Geist war zu klein, und so ist daraus eine Frau-
enbeiz geworden. <Beiz> ist zwar nicht gerade
unanständig, aber auch nicht sehr schmeichel-
haft. Im Militärdienst oder im Freundeskreis
mag man diese Bezeichnung gelegentlich ver-
wenden; aber ich möchte den Wirt oder Re-
staurateur sehen, der sich durch die Anrede
<Beizer> geschmeichelt fühlte! Eine Dame aber
lädt man ins Restaurant oder in eine Wirtschaft,
sicher nicht in eine Beiz ein. Ich habe <Dame>

gesagt. Die Emanzen sagen <Frau>. Gut, so
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